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Verona nde des viertien ach den Predigten VON Zeno0 Besonders
erwähnt och die ausführlichen h {} Untersuchungen, welche
sehr glücklich das Werk eingeflochten sind und 308 wıirksames Beweismaterı1al
Jiefern

6, 8) Die Genesis b  bersetz und rklärt.
Von Dr Hermann Strack, TOl. Theol Berlin. 1815  — urch-
gearbeıtete ufl (Strack b E Zöcklers kurzgefaßter Kommentar en hl Schr.
des 7 E Test,; Abt München, Beck, 1905 89 XIL;

150 Mk 3°'5  © gb Mk 4'50

Der Prophet Jeremia,
‚ausgelegt von Von Orelli, rol. der e0. Basel da NeUu urch-
gearbeitete ufLl Strack Ck Zöcklers kurzgefaßter Kommentar Abt.

München, E Beck, 1905 80 VALL, 216 3°‘50. gb 45  ©
In der Einleitung Se1NeNN Kommentar behandelt ro Strack Urz

diıe Frage ach den Quellen der füunf Bücher des Pentateuchs Die 1E ersten
Bucher sınd Uus 1eTr anderen erken zusammengesetzZt, »Vonm denen Je ZzZWe1

einander INN1ıgYeCN Beziehungen stehen, nämlich USs (Priesterschrift) ıun:
(Heiligkeitsgesetz), SO W I! 2 (Jahvist) un ID (Elohist)«, och fur

das fünfte uch das er des Deuteronomiker:! (D) hinzukommt Wie und
wurden uch und mehr der WEn ZU einem SaAaNZCH verarbeitet,

lal dıe einzelnen sıch nicht mehr ıberall Jeicht un sicher unterscheiden
assen. In der Übersetzung, Z welcher die Fußnoten VOL em das gENAUEVerständnis des hebräischen Textes einführen sollen, 1st. der Inhalt VON und
miıt sogenannter Schwabacherschrift. un der VOLN E und 1 Antıqua gedruckt.
Auf die einzelnen Abschnitte der Übersetzung folgen die Exkurse,; welche die
wichtigeren exegetischen Firagen erläutern und nıt den Ergebnissen der ne

archäologischen und. historischen JForschun bekannt machen. Wir können
leser Zeitschrift leider nicht auf inzelh n näher eingehen. Überall zeigt sich

Strack als ernster' besonnener Forscher und Kritiker, der die wirklichen Errungen-
schaften auf wissenschaftlichen Gebiete ı SC1N€EMNN Kommentar verwertet, sich el
ber STEeTSs VoNn den Zu kühnen ypothesen fernhält WI1IiE sSIC he1 den n1ıc p O-
Sıtlıven protestantischen Theologen, WIC Gunkel, Holzınger, Völter, Winkler Ü,
Nur ZU offt, vorkommen. Wer den Kommentar benutzt, wird leicht erkennen, daß
‚.‚ demselben STEe d1ie: Überzeugung /A Grunde lıegt, »daß wissenschaftliches Arbeiten
un Festhalten des Glaubens den Gott der W under nd der W eıssagung,
den ın der. Heilsgeschichte, insbesondere 1 esu Christo, dem Gekreuzigten und
Auferstandenen, offen bar gewordenen ;ott nıcht Widerspruch miı1t einander
stehen, sondern vereinbar sind« (S VI) Unter der neueren kathol Literatur
ur Genesis S X 1II) hätte wohl, abgesehen VOoNn anderen Kommentaren, neben
dem eINZISgenannten er VONn Hoberg uch der größere Kommentar von
Hummelauer (Paris, Lethielleux, Krwähnung verdient.

b) Ungefähr. gleichzeitig mı1t der Neuauflage <  on Stracks enesis ist uch
dıe Neuauflage von V. Orellis Kommentar ZU Jeremilas erschienen. In der
Kınleitung S j z—15) orjentiert der Verfasser urz über diıe Persönlichkeit des
Propheten, Namen und Herkunft, dıe Zeıit SeCLNETr Wirksamkeit un die ıgenar!
seilner ?rophgzeiu_r;g, über den Inhalt nd Form (Metrik) der Weissagung, ber
die _ Entstehung, die C}  eit, Integrität (T des uns erhaltenen Buches un
zuletzt ber das erhältnis des hebräischen "Lextes zum Alexandrinischen. Beıl
der Liıteraturangabe (S 16) wıll gıch der Verfasser, »der Anlage des erkes

:entsprechend, auf solche Krklärungsschriften beschränken, welche für die heutige
Auslegung och firuchtbar SsSe1in können. Eine solche Beschränkung‘ ist gewißberechtigt, ‚aber ußer denZW E1 »tüchtigen Werken« katholischer Gelehrten, dıe
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angeführ werden Scholz A., 1880 und schneedortfer L., durfte auch der
in dem Cursus Seripturae sacrae erschienene Commentarius Jeremı1am (Paris,
Lethielleux, 1889; 614 Von Knabenbauer nNıcC fehlen. Andrerseits wWar neben
em äalteren Werke VO  ‚n} Schneedorfer doch weıt eher dessen nNneuerer Kommentar :
Jeremi1as, Klagelieder nd Baruch erschıenen dem auf Veranlassung der 1.00=
Gesellschaft ON rof Schäfer herausgegebenen . »Kurzgefaßten wıssenschaft-
ıchen Kommentar 711 den Büchern des D O N. Testamentes« Wiıen, ayer,1
Z.u nNne Auf die worigeireue UÜbersetzung der 5% Kapıtel des Propheten und
dıe begleitenden, meist rein sprachkritischen FEußnoten folgen nach den einzelnen
Abschnitten Erklärungen un Analysen, welchen der V erfasser den wahren
Sınn noch klarer darzulegen und auch den Zusammenhang anzugeben bemuht st.

bn

Die ekämpfung des Christentums durch den römischen
aa bis Zu Tode des Kaisers Julian

[038 Dr TE Ssenmayer, 8° 301 München Lientner 1905 Preis 5°80
Die Horschung hat sıch viel mı1ı% dem Verhältnis des römıschen

Staates ZU12 katholischen Kirche beschäftigt und das gegenwärtıge Buch ]ST. C1H
Versuch dıe Hauptresultate der diesbezüglichen Untersuchungen ZUS;  1INENZU-
tellen Die eigentliche juristische rage ach der gesetzlichen Basis der Christen-
verfolgungen ist. aber ur Di  aANZ urz behandelt und mancher Leser‚x  E sich
etwas enttäuscht finden, ihm über diese 1e€. umstrittene Frage N1ıC A us-
führlicheres geboten wird. Linsenmayer schließt sich, Ww1e na auie des
Werkes sıeht, der Ansıcht derer A welche das Vorhandensein Von besonderen
Ausnahmegesetzen cdıie Christen behaupten. Der Hauptzweck. des Buches
besteht darın, die Stellung der einzelnen Kaiser ZU Christentum darzulegen un:
S WIr| 1 gedrängter Darstellung eiIiNe Übersicht über die Christenverfolgungen.
VONero biıis Juhan geboten. In der Behandlung der einzelnen Martyrıen schließt
sıchder Verfasser urchweg der gemäßhigteren Richtung unter den Hagiographen
Daraus machen WILr ıhm keinen Vorwurf; ber VB ÖOrientierung des Lesers wäre:

unerlä Lich wesen au mitunter auf e1INne andere Strömung hinzuweisen
welch anl ufo alier
BolHand te ıu und he
unterwırfit ch SONs nd ne
sehen worden ware eispiel Zzu e be AQe,
die Christen unter Nero Brandstifter taliC  ’ die darüber
gebrochen Kontroverse, nebst der dadurch hervorgerufen bedeutenden Literatur

erwähnen gCeWESECN. Pietsch.

Veröffentlichungen aus dem Kirchenhistorischen deminar
ünchen. IL Reihe

Nr. Da ünchen, Lentner 05 Koeniger, Dr. Alb
0} Worms und dıe deutsche Kirche SCINEL Z ern (1000—1025)
XII Üs: 244 Preis: Mk 48  © Nr. Holzhey, Dr.C Die Thekla-
en Ihre Verbreitung und ‚Beurteilung 1 der Kirche. 80VIII

und 16 Preis Mk
Es ist N1C. sehr dıe Lebensbeschreibung‘ des berühmten Wormser

1C welche Koeniger sich SEC1NETr Studie /AM Aufgabe gewählt hat; er 88
vielmehr uf Grund der bekanntenKanonessammlung von Burchard CIH ild der

“kirchlichen Lage das Jahr 1000 entwerfen. Und der Tat,; das Dekret VO:  -
Burchard ist. eın getreuer Spiegel sSeiInNnerZeitund e! ist daher von en Historikern.


